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Für nachhaltige Fortschritte im Verhältnis  
zwischen der Schweiz und der Europäischen Union 

Der Vorstand des Oberrheinrats, dem trinationalen Parlament der Oberrheinregion, begrüßt den 
Mandatsentwurf des Schweizer Bundesrats für neue Verhandlungen mit der Europäischen 
Kommission zur Stabilisierung des bilateralen Verhältnisses. Er schließt sich damit dem Votum der 
Konferenz der Kantonsregierungen (KdK) an. 

Gute Beziehungen zwischen der Schweiz und der Europäischen Union sind entscheidend, um den 
Alltag der Bürgerinnen und Bürger im Dreiland zu erleichtern und die Attraktivität der Oberrheinregion 
als Ganzes zu bewahren. Der Oberrheinrat hatte seine diesbezügliche Position hierzu mit einer 
Resolution vom 27. Juni 2022 bekräftigt.  

In diesem Sinne begrüßt die Aargauer Grossrätin Béa Bieber in ihrer Eigenschaft als Präsidentin des 
Oberrheinrats die Initiative des Schweizer Bundesrats zur Weiterentwicklung der bilateralen Verträge 
zwischen der Schweiz und der Europäischen Union:  

„Gerade für die Kantone der Nordwestschweiz mit ihren engen politischen, wirtschaftlichen, kulturellen 
und sozialen Verbindungen nach Deutschland und Frankreich ist dies zentral. Es liegt nicht nur im 
Interesse der Schweiz, sondern der gesamten trinationalen Region, die Integration der Schweiz in den 
europäischen Binnenmarkt zu sichern und dem Wissenschafts- und Forschungsstandort Oberrhein 
keine Steine in den Weg zu legen.“  

Der Oberrheinrat wird den Fortgang der Verhandlungen zwischen der Schweiz und der Europäischen 
Union auch künftig aktiv begleiten und den Dialog suchen. 
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Die Kooperation am Oberrhein – kurz erklärt 

 

Keine andere europäische Region arbeitet grenzüberschreitend so eng und 
erfolgreich zusammen wie die Trinationale Metropolregion Oberrhein. Die 
Teilregionen Elsass, Baden, Südpfalz und Nordwestschweiz mit ihren 6 Mio. 
Einwohnern fügen sich zu einem gemeinsamen Kultur-, Lebens- und 
Wirtschaftsraum zusammen. Viele private und staatliche Initiativen fördern u.a. 
Mobilität, Bildung, Forschung und Umweltschutz in der Dreiländerregion. 

Gestaltet und begleitet wird die Kooperation von der Oberrheinkonferenz und 
dem Oberrheinrat. Die Oberrheinkonferenz verbindet die Regierungs- und 
Verwaltungsbehörden. Sie initiiert eine Vielzahl von Projekten und forciert deren 
Umsetzung. Der Oberrheinrat bildet die Versammlung der politisch Gewählten; 
er nimmt zu wichtigen regionalen Fragen Stellung, auch gegenüber Brüssel, 
Paris, Berlin und Bern. 
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